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Mit Rurfurstlich Badischem gnädigstem privilegts .
Innhait . Brunn ; Nachrichten von Belgrad. Wen ; Pros . ssor Robertsons Luftfahrt . Augsburg ; Neicksril-ter 'chaf. iicher Coavenl . Paris ; W . gnahme mehrerer engl . Schiffe. Mainz. Strasburg. London ; m siunanerVer,uch die franz . Flotte bey Bouivgne za verbrennen . Madril ; Unruhen in Bi - caya . Erdbeben. Amerika ;Nachrichten aus St . Domingo. Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Brünn , vom 5 Oct.

, Georg Czerny hat , wie man aus Belgrad unter dem
24 v . M . schreibt , Bekir Bascha unter seinen Schutz
genommen , und an die Kerzsialüs deswegen einen dro«
henven Brief geschrieben . Jnveff - n haue der Pascha Kus -
zanzi Ml die obere Festung Belgrads , dar dornge Zeug¬
haus und den Pulverthurm in Besitz genommen , und
aste Thore und äuff. re Posten durch KerzsialliS besetzen
lassen . Die Servier habe .» sich wegen ihrer Provian »
tirung an den Fürsten der Waliachey gewendet.

Wien , vom io Oct .
Vorgestern , Montag , hat der aus Petersburg hier

angek -mmne Professor Robertson in Gegenwart der Erz
Herzoge , des gesammten A ' els , und eines sehr zahlreich
versammelten Publikums eine Lustreise mit dem besten
Erfolg unternommen . Er erhob sich im P - ater um
ein V eitel auf 6 Uhr RaLmil aqs zu einer bttlächtli-

^ che » Höhe , und ließ einen Fallchirm herab , welcher
j ein lebendes Thier unbeschädigt zur Erde brachte. Die»

se Lufireise ist sehr merkwürdig durch den Versuch , wel¬
chen Robertson mit einem grossen Segel machte , bas
ihm zur Leitung diente. Da aber d .eses Segel seinen
Dalion zu stark erschüttern mußte , so hat er solchen

an einem andern kttinery Ballon befestigt , dessen Be¬
wegung von jenem , welcher ihn getragen , ganz unab-
hängig war , Dadurch war er in den Stand gesetzt ,
seinen Ballon in einer schiefen Linie zu leiten , die von
jener , nach welcher ihn der Wind tragen sollte , iz Grad
Unterschieden war .

Er hat die Bemerkung gemacht , daß die atmosphäri¬
sche Elektrizität jedesmal , so oft er über einen Wald
fahren mußte , plözlich verschwand, und daß diese Elek¬
trizität , obgleich bey sehr reinem Himmel , allezeit be¬
stimmt und sehr reichlich vorhanden war. Die höchste
Hohe erreichte er um z viertel aus k> Uhr von beynahe
7vo Klaftern , wo das Thermometer 6 Grad über o
zeigte . Gerade um ü Uhr ließ er sich in einer Ebene
nahe an dem Treßdoffer Wald im V U. M. B. nord¬
wärts hinter Kronenbu 'g in der Entfernung von 4 und einer
halben Stunde von Wien nieder. Der Ballon schweb¬
te lange in der Ebene , weil der ausgeworfene Anker
in den frisch bearbeiteten Feldern keinen festen G - und
fand . Und da Robertson hier wahrnahm , daß er an r
grosse Bäume , die ihm im Weg waren , stossn würde,
so stutzte er das äufferste seines Segeltuche gegen -u .
Erde , und erhob sich durch den dadurch bewi. kcen Stks
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ökkk RB Damne,, welche sodann den An^ r Md den
Ballon aushiette «.

Robertson erhielt dort allen .möglichen Deystand.
Gestern Morgens kehrte er wieder nach Kiesiger Haupt¬
stadt zurück , wo unter freudigen Zurufungen das Velk
seinen Wagen bis zu seiner Wohnung bega t te.

Augsburg , vom 15 Oct .
Seit gestern Abend befindet sich die Reichsritterschaft

aus allen 5 Kantonen des Schwäbischen Kru>es in un¬
serer Stadt. Der größt? Tdeil , worunter sich das Di¬
rektorium aus demKanton Donau befindet , hat in dem
Gasthof zu den Z Mohren das Absteigquartier genommen.
Eine solche Zusammenkunft pflegt nur alle io Jahre ,
oder bei ausserordentlichen Veranlassungen , gehalten zu
werden , und es erscheinen dabei die Glieder der Reichs-
Ritterschaft jedesmal in Person . Die sammtlichen Ritter-
schasts Konsulenten befinden sich ebenfalls zu dem End¬
zweck hier.

Frankreich .
Paris , vom 14 Lek.

Der Moniteur meldet heute. die Wegnahme verschie¬
dener engl . Kauffartheischiffe durch stanz- Korsaren .
Ein kleines Schiff von der englischen Flotte vor Brest
ist am 1 d . als cs Jagd auf einen Küstenfahrer von
Quessant machte , gescheitert und mit seiner ganzen
Mannschaft zu Grund gegangen.

Unter den gestern von dem offiziellen Blatt bekannt
gemachten kaiserl. Beschlüssen befindetIsich auch einer ,
wornach die Stadt Mainz durch einen .neuen freien Piaz
verschönert werden , und derselbe den Namen Guttenberg
eines der Erfinder der Buchdruckerkunst, führen soll .
Es soll auch auf diesem Platz ein neues Schauspielhaus
erbaut werden.

Mainz , vom 16. Oct.
In Gemäßheit eines Schreibens des Ministers des

Innern ist die Getreideausfuhr , unter den im Dekret
vom 14 Jun. festgesetzten Bedingungen , hier wieder er¬
laubt.

Straßburg , vom 17. Oct .
Man ist in unserm ganzen Departement jetzt mit der

.Weinlese beschäftigt . Noch immer erhält sich die Mei¬
nung von einem ergiebigen nnd guten Herbst . Eine Ge¬
meinde, einige Stunden von hier , die den Ertrag eines
kleinen Rebstückes zur Bestreitung verschiedener Gemein¬

de . Ausgaben bestimmt , und auf 60 Ohmen Wein ge¬
wählt hatten , hat >91 Ohmen eina-macht . i

Als Nachtrag zu dem Unterricht, den Most in Zu- I
-ckersyrop zu verwandeln , muffen wir bemerken- daß der !
maylandische Chymistr die Quantität des Ka ks - oder ^
KreidiMrhls zur Absorbirung derSaure nicht bestimmte, .
aber bemerkt hat , daß es nichts schabet , wenn man auch ,
zu v el nimmt . Uebrigens ist ein Pfund unabgeivschken s
Kalks zu einer Ohm zu wenig , uud es möchten sechs i
Pfund nothw.rndig seyn , um alle Säure zu absorbiren . >
Möchten doch recht viele Versuche , auch im Großen , '
von denen , welche die Bequemlichkeit dazu haben , an-
gestellt werden . Die Sache ist es wohl werth.

Engl a n d .
Schreiben aus London , vom Z Oct . ^

Unsre Stadt war gestern in vollen Freuden über dir .
allgemein verbreitete und geglaubte Nachricht , daß von -
unfern .Kreuzern gegen 50 feindliche Böte bey Boulognr

'

in die Luft gesprengt worden wären . Daß eine Expe- ^
bition zur /Vernichtung der feindlichen Flottille wirklich j
abgegangen war , und daß d >e Vernichtung durch eine i
neue Art von Feuerschiffen bewirkt werden sollte , ist ge- !
wiß , dqß sie aber mißlungen , ist eben so gewiß . ^ .Folgen¬
des ist die Beschreibung der Schiffe , wie man sie in
unfern Blattern findet : Es wurden 2Smacks(besondere
Fahrzeuge) mit Fässern voll Schießpulver befrachtet und
mit Feuersteinen überschüttet : alles wurde so eng und dicht s
als möglich zusammengedrückt , damit nie Erplosion de- !
sto wirksamer wäre. Die Smack- wurden schr tief ins ^
Wasser versenkt und so angestrichen , baß sie die See- ^
färbe hatten , damit man sie kaum vom Wasser unter- s

!
scheiden konnte . Sie sahen aus wie eine grosse Kiste s
oder ein grosses Brett. Unterhalb .hieng ein Kasten
mit .Räderwerk , welches man an einem Strick auf->
ziehen konnte , worauf es dann nach Mllkühr zehen
Miauten bis sechs Stunden gieng . Die Person ,
welche die Aufsicht hatte , mußte auch die Zeit des
Aufliegens durch das Aufziehen bestimmen. Diese
Smacks mußten von unfern Schiffen dem Feind
so nahe als möglich geführt werden , und wurden dann
von einer Person in einem besonder» Boote , Catamaran
genannt , bugsiret ; diese Person b - diente sich blos eines
ganz kleinen Ruders , weil der Catamaran sehr tief im
Wasser geht. Man konnte diesen ganzen Apparat M gar
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! «icht vom Meer unterscheiden. Von dem Smack konnte

man nur eia Brett obenfchwimmen sehen , Md von - em
Führer des Cmamaran nichts weiter als den Kopf , d ußer
diesen Smacks waren fünf Schaluppenwie Brander auS-
gerüstet , welche von Böten aus Deal an Ort und Stel¬
le bugsirt wurden . Man führte die Smacks ganz still in«
uerhalb der französischen Schiffe , daß heißt , zwischen sie
und das Ufer. Man entdeckte sie nicht und der Feind
schien nicht zu vermuthen , was Vorgehen sollt,«. Die
Smacks wurden ganz nahe an die feindlichen Schiffe ge¬
führt , und sogar an dieselben befestigt . Die Führer zogen
dann das Räderwerk auf , und gestalteten sich blos so
viel Zeit , als zum Entfernen nöthig war ; sie ruderten
dann in ihren Catamarans sort .u

Unsere Blätter geben die ausführlichsten Berichte
über das angebliche Gelingen dieser Expedition z die
Times sagt aber , nachdem auch sie den Hergang erzählt
hat r Es thut uns leid , sagen zu müssen , daß der
Angriff, von welchem man sich so viel versprach , miß-

stungen ist. Wir Muken , daß sehr wenige von den
feindlichen Schiffen gesunken oder zerstört worden sind ,,
und vielleicht ist dies mit keinem einzigen der Fall ge-
wesen.

Der Angriff ist unter der unmittelbaren Beobachtung
hes Lord Melville , erster Lords der Admiralität ,
.gemacht worden , der sich am Dienstag Abend auf
Her Fregatte Aimable eingeschifft hatte . Auch Lord-

I .Keirh und Admiral kinois waren zugegen und unsere
> ganze zur Bertheidtgung der Straße bestimmte See¬

macht, war am Abend des Angriffs key Boulogne ron-
centrirt . Der Angriffplan soll von Sir Home Po-
pham entworfen worden feyn , welcher persönlich die
Ausführung desselben commandirte - Selbst die Minister
sollen von diesen Brandern sich große Dinge versprochen
haben.

Auffallend ist eS auch , daß die Admiralität von die¬
sem Vorfälle noch keine offizielle Nachricht erbalten hat
und daß keine außerordentliche Hcheituag erschienen ist ,
welches gewiß geschehen seyn würde , wenn nur die
Hälfte von demjenigen wahr wäre , was in unseren Zei¬
tungen von den schrecklichen Verwüstungen erzählt wird,
welche die Brander und die Fruermaschinen angerichtet
baden sollen.

Spante u.
Madrit , vom 14 Sept .

Der König Hat Befehl gegeben , daß 20,000 Mann
-nach der Provinz Biscgya , deren Hauptort die Stadt
Bilbao ist , aufbrechen sollen , um die dort ausgebroch-
neu Unruhen zu dämpfen. Diese Truppen bestehen aus
einer Kolonne tkastillianischer Grenadire von ohngefähr
4000 Manu , dem afrikanischen Regiment , einem Korps
Kavallerie und einem Regiment Katalonier .

Aus Mallaqa .lausen noch immer sehr traurige Nach¬
richten ein . Täglich stirbt dort noch eine Menge Men¬
schen an der herrschenden Seuche.

Ein am sz . v. M . hier verspürtes Erdbeben , hat
sich Über den größten Theil des Königreichs erstreckt .
In der Provinz Grenada , besonders zu Almeira und
>in der umliegenden Gegend , war er so heftig und ver¬
wüstend in seinen Wirkungen , daß man es dem Erdbe¬
ben von Messina vergleichen zu dürfen glaubt .

Amertk a.
Mit einem Schiffe , welches aus CapStadt in St .

Domingo unlängst absegelte , hat man Nachricht erhal¬
ten , daß sich Dessalines und der Befehlshaber der Fran¬
zösischen Truppen in dem Spanischen Theil von St .
Domiugoe vrglichen haben , und der leztere vor oder
an dem 1 Nov. die Insel verlassen soll . Das Heer
der Schwarzen soll .inzwischen in der Lage bleiben , in
welcher es war , als der Vergleich unterzeichnet wurde.
Es war vorher kein Tressen zwischen den streitendenPar¬
theyen vorgesallen , aber zwischen den VmPosten ereig¬
neten sich täglich Scharmüzel. Deffaljnes hat eine ver«
saffungsmäffige Kommission niedergesetzt , welche in Cap-
Stadt sizt , und aus n Gliedern , 2 Weissen , z Mu-

-iakken und 6 Schwarzen besteht . Sie sollen ein Gesez-
buch abgesaßt haben , welches bekannt gemacht werden
soll , so bald die ganze Insel in der Gewalt der Schwär,
zen ist Nach demselben wird die künftige Negierungs¬
form der Republik Haiti eingerichtet werden. — Zn
NeuJork hat die grosse Jury den VicePräsidenten deS
Congrcffes , H . Burr , wegen seines Duells mit dem
General Hamilton , und die HH. Neß und Pendleton
als Sekundanten des BürgerRechts beraubt , zur Beibe¬
haltung öffentlicher Aemter unfähig , auch aus 20 Jahre
des StimmenRechts im Senat verlustig erklärt .

A. d. S . M.



( 748
vermischte Nachrichten .

Hur Klapperschlange erregte in Paris vor Kurzem
die lebhafteste Aufmerksamkeit. Der Kapitän Hali hatte
fic von Caro ina mitgebracht , und machte verschiedene
Experimente mit ihr. i ) Man nahm z grosse -Hunde
und führte sie , mit Leinen befestigt , ihr entgegen, u Ais
ihr der gröste zuerst entgegen geführt wurde, , und unge¬
fähr 12 F , ß von ihr entfernt war , richtete sie sich bald
in die Höhe , mit Wurh im Biike . Der Hund wurde
ebenfalls wüthend , und man reizte ihn noch mehr. Er
ward gebissen , und erhob ein großes Geschrei. Man
zog ihn zurük. Die Augen standen hervor , die aus dem
Rachen hervorgestrekte Zunge war zwischen die Zähne ge¬
preßt , wodurch die ErtreiNi -ä ' ausgeschwollen und schwarz
erschien . In 15 Minuten starb er . Man konnte die
Stelle , wo er gebissen war , nicht unterscheiden. 2) Den
zweiten Hund biß die Schlange ins Ohr . Dieser ward
starr , ausgeschwollen und stand empor, aus der Schnau¬
ze stoß viel Schaum , er verfiel in heftige Konvulsionen ,und starb nach 2 Stunden , z ) Eine halbe Stunde
daraus führte man den dritten hin . Die Schlange biß
ihn in den rechten Schenkel , die Wunde war offen ,
und es stoß ein wenig Blut heraus ; der Hund schrie
und schien unruhig , allein nach einer halben Stunde völ¬
lig wieder hergrstellt. Man hielt dafür , dar Gist der
Schlange sey erschöpft gewesen . Tags darauf aber wur¬
de er so schwach , daß er sich gar nicht bewegen konnte
und starb. Keines dieser Thiere schwoll von dem Bisse
«ms Bei E ' öffciung der Kö per zeigte sich nichts beson¬
ders Merkwürdiges ; nur das kleine Hirn war ein we¬
nig roch und angeschwollen ; das Blut wurde in kurzer
Zeit weißlich und gieng in Fäulmß über . 4) Vier Tage
darauf machte Hall ein neues Experiment mit 2 gro¬
ßen starke» Hunden . Der erste wurde in den rechten
Schenkel gebissen , und starb in zo Sekunden , der andre
in einigen Stunden. Eine Kaze,

'
eia Huhn , ein Frosch,

starben eben so nacheinander Z ) Nach einigen Wochen
zeigte man ihr eine weiße Schlange, gesund , munter ,
von fast 3 Fuß in der Lange . Die weiße Schlange
biß lebhaft auf ihren Feind ; sie wurde wieder gebissen ;
man trennte sie. In weniger als 8 Minuten starb
die weiße Schlange , die Kiapperschlang aber gab kein
Zeichen von Krankheit b ) Man versuchte , ob der
Biß der Klapperschlange ihr selbst schädlich sei) , und
reizte sie mit zwcy Stock,n , vorn mit scharfen Svi -
zen versehen . Die Schlange wollte sie beißen , und
biß sich selbst ; ln 12 Maaten starb sie . 7 ) M -n hieb

sie in Glücken , und gab diese einem Hund zu ftlssrn.Erst den Kop ^ r dann das Ü brige ; er ließ nichtsÜbrig . Der Hund spüne gar keine U bequemlichkeit ,und nach io Lagen sah man ihn noch eben so gesund ,als vo her .
Nach Briefen aus Petersburg , soll zwischen Englandund Rußland der An - ,ag bestehen , die Insel Malta

gcmcinscnafnU) zu besetz -. , zu welchem Ende 5200Nuss !, von Korfu aus nach Malta b,stumm siya form.Nach Beriche. n aus Berlin , weiden die Verhä mis¬
se zwischen Rudlans und Schweden einer Seite und
Frankreich andr er Seils von T - o m Tag vcrwlckeinr.D r Kurerzkemj - er ist aucpvom Pa . st emneladen wer»
den , nat > Pan « zu kommen. Er nro am 29 di,s,s in
Aschaffe - buig eimreff.n , und gee t am zo - dieses von oort
nach Paris ab .

Car sruhe . ( sog,s) Bey Kusel David ist in seinem
neugebautm Hauße die 4te Etage , m n Zimmer » und
einer Küche bemhnd , ganz od r auch geihrilt , tätlich
zu ve' miechca Auch ist die Hälfte des ztcn Stocks '

ausden Jan . 1805 zu verleimen .
Carlsruhe . ( sog,- ) In der Kreutzraße ist täglichein -Logis aus 1 Zimmer uns Älkos besteh nd , für einen

ledigen Herrn zu ve . »lachen . Mack,ors Zeitung- Comp¬toir sagt wo .
Carlsruhe . (Tprten feit.) In Mack ots Hof buch -

haadlung sind ganz fune französisch « Pnppwi Tapeten aufstarker , geleimtes Schreibpapier , und von achtxn Farbenin de » billigsten Prellen von 1 st . —- 1 fl . zo fr . und2 fl . das S . nck , so wie auch Dordure» um dir n,mil¬
che Preise zu haben.

Brüchsal . ( Küchengeschirrzu versteigern ) Mittwochden 7 November d . I . wird bey der hiesigen Hofkuchen«
schreibercy verschieden Kupfernes Koch — und Schmel¬
ze ! ey Geschirr versteigert werden ; die hiezu Lust habende
belieben sich an ol" eimlten Tag Morgens 9 Uhr in der
hiesigen Kvskuch cu-.zufinden . Com . Cam. Bruchsal dm
iz Oktober r8 ^4 -

Von Kurfü ' stl. KammeralKommlssionswegen .Carlsruhe ( Kupfer feil .) Das schöne Wohmebäu»
de in dem hiesigen Erbprinzen Gauen , welches in seiner
Ansicht , Ewkheüuiig und Verbindung Mit den übriren
Gebäuden , sich besonders auszciwiek , habe ich ebenfalls
in Kupfer aestochen Nach den ausgewendeten Kosten muß
ich jeden Abdruck aus 1 Ne 'cheiha .er bestimmen. Die
Liebhabere - avon belieben sich dcsfals selbst an '

mich z»
wenden . CaNs.- lihe dea 15 Dck - - Fog .

Haldenwang.
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